


* um Ausschüttungen bereinigt



Die europäischen Aktienbörsen verzeichneten einen freundlichen Jahresauftakt. Der STOXX® 
Europe 600 konnte ca. 4 % zulegen. Dabei kam es in den einzelnen Branchen des STOXX® Europe 
600  zu sehr unterschiedlichen Kursentwicklungen. An der Spitze lagen Automobiles&Parts (+ 20,9 
%), gefolgt von Basic Resources (+ 14,1 %) und Insurance (+10,6 %). Am Ende der Skala befanden 
sich Retail (-3,8 %), Telecommunications (-2,6 %) und Health Care (- 1,4 %). 
 
Ein kräftiges Plus von 10,3 % (Eurobasis) verzeichnete der MSCI Emerging Markets. Rohstoffe 
notierten leicht freundlich. Der Dow Jones UBS Commodity Index gewann in Euro gerechnet 1,5 %. 
Deutsche Staatsanleihen notierten kaum verändert. Der iBoxx® Euro Germany TR Index gewann 
0,1 % . 



Unser Trendfolgemodell gab per 06.01.2012 Kaufsignale für Basic Resources und Chemicals. Am 
20.01.2012 folgten weitere Kaufsignale für Insurance, Automobile&Parts, Technology, 
Construction&Materials und Financial Services. 
 
Die Allokation des AVANA IndexTrend Europa Dynamic (für alle Aktienklassen) per Ende Januar 2012 
stellt sich wie folgt dar: 
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Der AVANA IndexTrend Europa Control hat den €uro FundAward 2012 als bester Fonds  
in seiner Kategorie gewonnen.  
 
Im Januar  gab es keine neuen Signale für unsere Rentenstrategie. Die Modified Duration  
beläuft sich unverändert auf ca. 6,3 %.1 Die Allokation des  
AVANA IndexTrend Europa Control (für alle Aktienklassen) per Ende Januar 2012  
stellt sich wie folgt dar: 

1Die Modified Duration beschreibt die prozentuale Preisveränderung des Fonds , wenn 
 sich das Zinsniveau um einen Prozentpunkt ändert.  
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Per 06.01.2012 erhielten wir ein Kaufsignal für Thailand, per 13.01. für Malaysia. Am 20.01.2012 folgten 
weitere Kaufsignale für Brasilien, Mexiko und Südafrika, am 27.01.2012 für China und Korea. Die 
Allokation des AVANA IndexTrend Emerging Markets and Cash (für alle Aktienklassen) per Ende Januar 
stellt sich wie folgt dar: 
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AVANA IndexTrend Emerging Markets and Cash Aktienklasse R



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



Per 20.01.2012 erhielten wir ein Kaufsignal für Industriemetalle. Per 27.01.2012 folgten Kaufsignale für 
Edelmetalle und den Dow Jones UBS Commodity Index. Als Folge des Kaufsignals für den Dow Jones UBS 
Commodity Index wurde die Position in den Short Energy ETCs verkauft, da gemäß Investmentprozess 
die Bestätigung durch ein Verkaufssignal des breiten Rohstoffmarktes erforderlich ist. Die Allokation des 
AVANA IndexTrend Commodities and Cash (für alle Aktienklassen) per Ende Januar 2011 stellt sich wie 
folgt dar: 
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Die Weltwirtschaft bewegt sich weiterhin in konjunkturell schwierigem Fahrwasser. So fielen beispielsweise 
in den USA die Immobilienpreise gemäß dem S&P/Case-Shiller Preisindex für November gegenüber 
Vormonat um 0,7 % und damit deutlich stärker als erwartet. Auch das Verbrauchervertrauen (gemäß 
Conference Board)  sowie der Einkaufsmanagerindex für die Region Chicago lagen für Januar deutlich unter 
den Erwartungen. Dagegen konnte der Einkaufsmanagerindex für China zum zweiten Mal in Folge leicht 
zulegen. In Deutschland stieg der ifo-Geschäftsklimaindex im Dezember weiter von 106,6 auf 107,2 Punkte. 

Weiterhin werden die Wachstumsprognosen für das laufende Jahr überwiegend nach unten revidiert.  
Frankreich erwartet beispielsweise nur noch 0,5 % nach zuvor 1 % Wachstum,  für Italien prognostizieren 
Analysten eine Schrumpfung des BIP um 0,5 %. Für Deutschland stellt der IWF mit einem Wachstum von 
0,3 % praktisch Stagnation in Aussicht, für die Weltwirtschaft nur noch ein Plus von 3,3 %. In dieses Bild 
passt auch der Rückgang des Baltic Freight Index, der inzwischen sogar sein Tief von 2008 unterschritten 
hat. Schwierig dürfte sich vor allem die wirtschaftliche Erholung der Problemländer in der Eurozone 
gestalten. Neben den  Sparmaßnahmen zur Konsolidierung der Staatsfinanzen belasten hier vor allem sehr 
hohe Realzinsen als Folge der gestiegenen Risikoprämien.  Die Finanzmärkte sind folglich im laufenden Jahr 
mit erheblichen konjunkturellen Risiken konfrontiert. Derzeit ist noch kaum absehbar, wie viel Sand in das 
Getriebe der Wirtschaft  und Börsen durch die faktische Insolvenz von Griechenland sowie die Zuspitzung 
der Lage in Portugal gestreut wird. Kurzfristig positiv für die Finanzmärkte ist dagegen weiterhin die extrem 
lockere Geldpolitik der Notenbanken.  Hier scheint es in der Bereitstellung von Liquidität durch die EZB 
nach oben überhaupt keine Grenzen mehr zu geben. Sofern die Investoren die fundamentalen Probleme 
weiter ausblenden, könnte dies die Börsen zumindest vorübergehend beflügeln. Da aber die Schuldenkrise 
keineswegs nachhaltig gelöst ist, wird es immer wieder zu Kursrückschlägen kommen. 
  







 

 



 



 

 



 



 

 

 



 

 

 




